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Helfer in Not
Rettungsleitstellen 112
für Notärzte, Krankentransporte
und Rettungsdienste in Bayern

Polizei-Notruf 110

Polizei-Inspektionen
– Mainburg (0 87 51) 86 33-0
– Kelheim (0 94 41) 50 42-0
– Geisenfeld (0 84 52) 7 20-0
– Pfaffenhofen (0 84 41) 80 95-0
– Landshut (08 71) 92 52-0

Feuerwehr 112

Giftnotruf
Hilfe bei Vergiftungen
(09 11) 3 98 24 51

Apotheken-Notfalldienst
vom 30. März bis 5. April 2019
jeweils von 8.00 bis 8.00 Uhr
Samstag, Marien-Apotheke,
30. März Wolnzach
Sonntag, St. Martin-Apotheke,
31. März Nandlstadt
Montag, Hopfen-Apotheke,
1. April Geisenfeld
Dienstag, Abens-Apotheke,
2. April Mainburg
Mittwoch, Sonnen-Apotheke,
3. April Au/Hallertau
Donnerstag, St. Florian-Apotheke,
4. April Zolling
Freitag, Hallertauer-Apotheke,
5. April Geisenfeld

Zahnärztlicher Notfalldienst
Jochen Spahn, Langquaid,
Marktplatz 18,
Telefon (09452) 941044.

Ärztlicher Notfalldienst
Sprechstunden im Mainburger
Krankenhaus sind am Mittwoch
und Freitag von 16 bis 21 Uhr
sowie samstags, sonntags und
an Feiertagen von 9 bis 21 Uhr.
Die Anmeldung kann auch
über den Bereitschaftsdienst,
Telefon 116117, kostenfrei
rund um die Uhr erfolgen.

Gynäkologischer Notdienst
Die Dienstzeiten sind am
Montag, Dienstag, Donnerstag
von 18 bis 8 Uhr des Folgetages
sowie am Mittwoch von 13 Uhr
bis Donnerstag 8 Uhr. Am
Wochenende von Freitag 13
Uhr, bis Montag 8 Uhr. Die
Erreichbarkeit für Patientinnen
wird über den Bereitschaftsdienst,
Telefon 116117, gewährleistet.

Hebammen-Notdienst
Am Wochenende für
Mainburg und Umgebung,
Hotline (01522) 193352

Seelsorgedienst
Sonntag Kloster St. Salvator
Telefon (08751) 8726-0

Wasserversorgung
Zweckverband
Hallertau (08752) 86859-0
Strom-Störungsdienst
Telefon (0941) 28003366

Weißer Ring
Hilfe für Kriminalitätsopfer bietet
die Außenstelle Kelheim mit ihrem
kostenlosen Opfertelefon unter
116 006 von 7 bis 22 Uhr.

Wegwerfmentalität Stirn bieten
MAI Repair Café arbeitet erfolgreich - Vorstand wiedergewählt

Von Simone Huber

Mainburg. Der Wegwerfmenta-
lität die Stirn bieten – das wollen
landauf, landab die Repair Cafés.
Auch in der Hopfenstadt haben sich
die ehrenamtlichen Reparaturnach-
mittage etabliert. Ob Staubsauger
oder Bügeleisen, es wird dort vieles
wieder zum Laufen gebracht. Er-
folgreiche Arbeit leistet das MAI
Repair Café, das kürzlich seine
Hauptversammlung abhielt.

Eingangs ließ Vorsitzender Bernd
Wimmer die zurückliegende Zeit
Revue passieren. Besonders positiv
hätten sich die Mitgliederzahlen
entwickelt. Bei seiner Gründung im
Februar 2016 ging man mit 32
Gründungsmitgliedern an den
Start. Mittlerweile sind es 53 Mit-
glieder, was einem Zuwachs von 66
Prozent entspricht. Wimmer sprach
den Vorstandskollegen seinen Dank
für die harmonische und konstruk-
tive Zusammenarbeit aus.

Die Gründung des Repair Cafés
vor drei Jahren war ein voller Er-
folg. So ist es nicht verwunderlich,
dass die im Vier-Wochen-Rhythmus
stattfindenden Reparaturtreffen auf
große Resonanz in der Bevölkerung
stoßen. Zahlreiche schadhafte Ge-
genstände, die sonst in der Tonne
gelandet wären, konnten wieder

funktionsfähig gemacht werden.
Vom Wasserkocher, CD-Player, Bü-
geleisen bis zum Kaffeeautomaten –
so ziemlich alles, was man sich an
Geräten im Haushalt vorstellen
kann, wird regelmäßig zu den Repa-
raturnachmittagen gebracht.

„Von den 30 bisherigen Repara-
turnachmittagen haben wir in der
Summe 595 mitgebrachte Gegen-
stände registriert“, sagte Wimmer.
Die Erfolgsquote ist vielverspre-
chend: Zwei Drittel der defekten

Geräte konnten die flinken Repara-
teure dank ihres fachlichen Know-
hows wieder instandsetzen.

Herzstück des Vereins seien daher
die ehrenamtlichen Reparateure.
„Ohne sie wäre das Repair Café auf-
geschmissen“, merkte der Vorsit-
zende an. Ihnen gebühre daher ganz
großer Dank. Eine kleine Änderung
ergab sich hinsichtlich der Repara-
turstätte. Diese wurde von der
Stadthalle in das katholische Pfarr-
heim am Gabis verlagert. Mit dem
Umzug seien alle Mitglieder, nicht
zuletzt wegen des barrierefreien
Zugangs und der Platzverhältnisse,
sehr zufrieden.

Das Besondere an den Repair Ca-
fés, wie es sie auch in Moosburg und
Landshut gibt, ist der „Simultanef-
fekt“. Man kann zusehen, wie die
Dinge repariert werden und neben-
bei gemütlich Kaffeetrinken und
sich unterhalten. Auch Gäste, die
nur wegen der Geselligkeit da sind,
seien willkommen. Für die Zukunft
plant das Team des MAI Repair Ca-
fés einen Miniflohmarkt für ge-
brauchte, aber funktionstüchtige
Kleinelektrogeräte. Angedacht ist
dieser für den 4. Mai auf dem Ge-
lände des REWE-Marktes. Dort
bringen die Leute nicht mehr benö-
tigte Dinge mit und verkaufen sie
weiter. Stößt die Idee auf Interesse,
will man die Flohmärkte viertel-
jährlich stattfinden lassen.

Dass der Verein solide Finanzen
aufweist, ging aus dem Kassenbe-
richt von Rosi Brunschweiger her-
vor. Dankbar ist man für die Spen-
den, die ihnen immer wieder zuflie-
ßen.

Bei den anschließenden Neuwah-
len ergaben sich in der Führungs-
riege keine Änderungen. Einstim-
mig wiedergewählt wurden Bernd
Wimmer als Vorsitzender und Alois
Zilker als Stellvertreter. Ihnen ste-
hen Rosi Brunschweiger als Schatz-
meisterin, Rolf Delventhal als
Schriftführer sowie Margit Schaible
und Elli Zilker als Kassenprüferin-
nen zur Seite.

Der wiedergewählte Vorstand des MAI Repair Café (v.l.): zweiter Vorsitzender
Alois Zilker, Schatzmeisterin Rosi Brunschweiger, Vorsitzender Bernd Wimmer
und Schriftführer Rolf Delventhal. Foto: Huber

Gump und Gänswürger auf der Spur
Romanautor Hanns Georg Seidl lädt am 5. Mai zu einer Schauplatzfahrt ein

Mainburg. Mit auf die Spur des
Räuber- und Mörderduos Ferdinand
Gump und Eduard Gänswürger, das
in der Holledau und im Donaumoos
in den Jahren 1872 und 1873 sein
Unwesen trieb, nimmt Romanautor
Hanns Seidl alle Interessierten am
Sonntag, 5. Mai.

Los geht die gemeinsame Bus-
fahrt am Griesplatz in Mainburg an
der Haltestelle bei der Stadthalle.
Ein Stanglmeier-Bus bringt die Rei-
seteilnehmer nach Voranmeldung
im Reisebüro unter Telefon 08751/
70960 zusammen mit Reiseleiter
und Schauplatzkenner Hanns Seidl
zum Ticketpreis von fünf Euro, die
im Bus zu entrichten sind, an die
Orte des Geschehens.

Erste Station ist in Lindkirchen
an dem Wirtshaus, wo sich die Ban-
de betrank, bevor sie ihren brutalen

Raubmord bei Meilenhofen beging.
Zu Fuß begibt man sich an die Stel-
le des Doppelmordes auf der Straße
nach Appersdorf.

Weiter geht die Zeitreise über
Aiglsbach nach Geisenfeld, wo man
mehr über den Weg der Mörder aus
dem Moos in der Nacht vom 10. auf
11. Dezember des Jahres 1872 er-
fährt. Auf der Route durch den Fei-
lenforst gibt Autor Seidl abenteuer-
liche Geschichten aus dem Leben
der beiden als Wilderer zu Gehör.

In Reichertshofen, am Rande des
Donaumooses, erkundet man
schließlich das Versteck der beiden
Räuber, ganz in der Nähe der dama-
ligen Polizeistation. Weiter geht die
Fahrt nach Karlskron, der Heimat
der Verbrecher und den Ort zweier
weiterer schrecklicher Morde. Gar
nicht weit davon am nördlichen

Ortsrand von Manching an der
Bahnstrecke Ingolstadt-Regensburg
fährt man dann an der Stelle vorbei,
wo Gump den Richterspruch über
seinen Kumpanen fällte und diesen
auch gleich handfest ausführte.
Über Niederfeld, von wo es auch
Gänsehautgeschichten zu berichten
gibt, fährt die Reisegesellschaft zu-
rück über die Autobahn nach Woln-
zach.

Dort erkundet man die letzten
Schritte des Ferdinand Gump in
Freiheit, bevor er über den Bahnhof
Reichertshofen schwer bewacht
nach München ins Zuchthaus ge-
bracht wurde.

Falls noch Zeit bleibt, fahren die
Teilnehmer über Oberlauterbach,
einem weiteren Tatort, zurück nach
Mainburg, wo man gegen 17 Uhr die
Kriminal-Exkursion beenden wird.

Monika Niemietz gewinnt
Mainburg. Monika Niemietz aus

der Hopfenstadt hat beim Bilder-
rätsel „Kennst mi no?“ der Heimat-
zeitung gewonnen. Sie hatte nicht
nur die richtigen Antworten nach
den beiden gesuchten Häuschen am
Fuße des Christlbergs parat, son-
dern wurde unter den vielen Zusen-
dungen auch noch ausgelost.

Als Preis bekam sie das Buch
„Mainburg - Geschichte und Ge-
schichten“, das ihr Autor Hans

Winkelmeier mit einer persönlichen
Widmung überreichte.

Nette Episode am Rande: Frau
Niemietz hat im kleineren der bei-
den Häuser gegenüber dem Rat-
haus, das der Familie Söckler ge-
hört, acht Jahre lang einen Ge-
schenkeladen betrieben. „Deshalb
freut es mich umso mehr, dass ich
gewonnen habe“, schwelgte sie bei
der Preisübergabe in schönen Erin-
nerungen. Foto: Kistler

Stammtisch des
Kriegervereins

Am Montag findet um 15 Uhr
beim Seidlbräu wieder der Stamm-
tisch des Krieger- und Soldatenver-
eins Mainburg statt. Auch die Part-
ner sind willkommen. Anton Pfaller
von der Verkehrswacht hält einen
Vortrag über „Verhalten bei einem
Verkehrsunfall“.

Mode für Senioren
in „St. Michael“

Das Mobile Modehaus der Firma
„Witt Weiden“ kommt am kommen-
den Dienstag von 14.30 bis 16.30
Uhr ins Caritas-Alten- und Pflege-
heim „St. Michael“ in Mainburg.
Dann verwandelt sich der Lichthof
vor dem Speisesaal in eine Beklei-
dungsboutique. Für die Senioren
gibt es Pullover, Blusen, Hemden,
Hosen oder Schuhe zur Auswahl.
Auch andere ältere Menschen, die
sich neu einkleiden wollen, sind
willkommen. „Hier können die Se-
nioren ohne großen Aufwand neue
Kleidung kaufen. Das kommt ein-
fach gut an“, sagt Heimleiterin Re-
gina Niederer.

Gesprächskreis für
Trauernde entfällt

Das Treffen des überkonfessio-
nellen Gesprächskreises für Trau-
ernde, das am kommenden Dienstag
von 19 bis 21 Uhr im katholischen
Pfarrheim vorgesehen war, muss
entfallen.

Kochkurs des
Frauenbundes

Der Frauenbund Mainburg ver-
anstaltet am Dienstag, 9. April, um
18 Uhr einen Kochkurs in der Vhs-
Küche in der „Alten Fabrik“ unter
der Leitung von Hauswirtschafts-
meisterin Henriette Huber zum
Thema „Frühlingsgerichte“. Die
Teilnahmegebühr beträgt zehn Euro
einschließlich Materialkosten. An-
meldungen sind bis spätensens 4.
April bei Marianne Müller, Telefon
875005, erforderlich. Auch Nicht-
mitglieder sind willkommen.

Osterbasar des
Frauenarbeitskreises
Am Sonntag, 14. April, veranstal-

tet der BRK-Frauenarbeitskreis
wieder seinen Osterbasar. Geöffnet
ist von 10 bis 17 Uhr im Rot-Kreuz-
Haus in der Freisinger Straße. Für
das leibliche Wohl der Gäste ist ge-
sorgt.
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